
FURTH IMWALD. „Packenwir es gemein-
sam an.“ Unter diesem Leitmotiv wur-
de am Samstag die Kreisdelegierten-
versammlung der Jungen Union im
Hotel Hohenbogen in Furth im Wald
abgehalten. MdB Karl Holmeier war es
ein Anliegen, sich im Namen des CSU-
Kreisverbands bei der Jungen Union
für die hervorragende Zusammenar-
beit zu bedanken. Er sicherte auch der
neuen Vorstandschaft die volle Unter-
stützung zu.

Listenkandidaten stellten sich vor

Die Listenkandidaten für die Landtags-
beziehungsweise Bezirkstagswahl Eli-
sabeth Popp und Markus Müller stell-
ten sich vor und erläuterten ihre Ziele.
Der scheidende JU-Kreisvorsitzende
Dominik Hiebl sicherte allen Kandida-
ten die volle Unterstützung der Jun-
gen Union zu. Aus beruflichen Grün-
den und um auch in der Jungen Union
rechtzeitig eine Verjüngung einzulei-
ten, legte Hiebl das Amt des Kreisvor-
sitzenden ab. Deshalb stellte er Höhen
und Tiefen sowie einige Fakten der
vergangen vier Jahre dar.

In seinem Rechenschaftsbericht
zeigte Hiebl auf, dass es gelungen ist,
den Anteil an weiblichen JU-Ortsvor-
sitzenden von 25 auf 37 Prozent zu
steigern und dass es auch gelungen ist,
die Verankerung der JU in der CSU vo-
ranzutreiben, was sich jetzt auch an
immer mehr JU’lern zeigt, die in der
CSUVerantwortung übernehmen.

Darüber hinaus verdeutlichte er,
dass es keine Gräben zwischen der
CSU und der JU beziehungsweise der
JU und anderen Arbeitsgemeinschaf-
ten gibt. „Die JU muss nicht immer ei-
ner Meinung mit der CSU sein, aber
wenn das so ist, dann klären wir das
intern“, erläuterte der scheidende JU-
Kreisvorsitzende. Dass die Arbeit der
Jungen Union in der Vergangenheit
richtig war, habe sich insbesondere in
der Nominierung von Dr. Gerhard
Hopp als Direktkandidat für die Land-
tagswahl gezeigt, sagte Dominik
Hiebl. Aus der Nominierung eines
Kandidaten aus den Reihen der Jungen

Union leite sich gleichzeitig aber auch
die Verpflichtung zu einem engagier-
tenWahlkampf ab.

Ideen für den Wahlkampf

Dr. Gerhard Hopp bedankte sich in sei-
nem Grußwort für die bisherige Un-
terstützung und erläuterte, wie er den
Wahlkampf angehen möchte. Hopp
betonte: „Wir können nur gemeinsam
erfolgreich sein, und deshalb müssen

wir auch alle an einem Strang ziehen!“
Gemeinsam mit dem JU-Bezirksvorsit-
zenden Christian Doleschal bedankte
er sich bei Dominik Hiebl für sein
langjähriges Engagement als JU-Kreis-
vorsitzender und überreichte ihm im
Namen des JU-Kreisverbandes einen
Brotzeitkorb.

Neben der Verabschiedung von Do-
minik Hiebl wurden auch einige Mit-
glieder für ihre langjährige Arbeit ge-

ehrt. Als langjährige Ortsvorsitzende
wurden Gregor Raab und Georg Dietl
ausgezeichnet. Besonders geehrt wur-
de auch Stephan Thomas, der als lang-
jähriger stellvertretender JU-Kreisvor-
sitzender den JU-Kreisverband in den
vergangenen Jahren mitgeprägt hat
und sein Amt ebenfalls zur Verfügung
stellte. Der neue JU-Kreisvorsitzende
Andreas Klier bedankte sich für das
Vertrauen. (rtn)

POLITIKKreisdelegiertenver-
sammlung am Samstag im
Hotel Hohenbogen

AndreasKlier ander Spitze der JU

Die verabschiedeten JU-Ortsvorsitzenden Gregor Raab (Mitte) und Georg
Dietl (Zweiter von links) mit Dominik Hiebl (links), dem CSU-Direktkandida-
ten für die Landtagswahl Dr. Gerhard Hopp (rechts) und dem neuen JU-
Kreisvorsitzenden Andreas Klier

Die neu gewählte Vorstandschaft der Jungen Union im Landkreis Cham Fotos: rtn

LANDKREIS. Grünen-Kreisrat Gerhard
Weiherer nimmt Stellung zur Absicht
von MdB Karl Holmeier, Öffentlich-
Private Projekte (ÖPP) zu stärken:
„Herr Holmeier will ÖPP stärken, um
effizient und wirtschaftlich bauen, sa-
nieren und renovieren zu können. Ge-
meint ist wohl, zusätzliche Mittel für
den Straßenausbau im Landkreis lo-
cker zumachen.

Manmuss wissen, wie ÖPP funktio-
nieren: Der Staat verschuldet sich für
ein Projekt nicht mehr bei den Ban-
ken, sondern bei den Baufirmen. ÖPP
dienen also der Vorfinanzierung, um
die Schuldenbremse zu umgehen. Die
Kosten übernimmt der Staat für die
nächsten 30 Jahre.

Der Bundesrechnungshof akzep-
tiert ÖPP-Projekte nur noch, wenn sie
wirtschaftlich gut sind. Das muss man
auch für Projekte im Landkreis hin-
bringen, um nicht angreifbar zu wer-
den. Um die Wirtschaftlichkeit zu er-
reichen, führt man den überregiona-
len, länderübergreifenden Güterver-
kehr durch den Landkreis. Viel Güter-
verkehr ergibt hohe Wirtschaftlich-
keit und damit immer weiteren Aus-
bau der Straßen, so ist die Rechnung.

MdB Holmeier will dazu die Vorga-
ben der Schuldenbremse umgehen,
deswegen braucht er die Vorfinanzie-
rung. Sie belastet die Staatskasse über
30 Jahre in die Zukunft hinein. Das ist
fürmich nicht akzeptabel.

Kritik an
Stärkung
vonÖPP
STELLUNGNAHMEGrüne äußern
sich zumVorhaben von
MdBKarl Holmeier.
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ERGEBNIS DER NEUWAHL

➤ Kreisvorsitzender: Andreas Klier
➤ Stellvertretende Kreisvorsitzende:
Ingrid Heut, TobiasWeber, Sven Schmu-
derer undMargarete Mühlbauer
➤ Kassier:Matthias Schildbach
➤ Schriftführer: Thomas Böhringer und
Michael Brandl
➤ Kassenprüfer: Christoph Serwuschok
und Yvonne Kouba
➤ Beisitzer: Diana Berzl, Evi Killermann,
Maria Meierhofer, Michael Nachreiner,
Dominik Pongratz, Florian Raab,Maximi-
lian Siegl, ChristianWeber und Alois
Zach
➤ Delegierte zur Bezirksversammlung:
Dr. Gerhard Hopp, Stephan Thomas,
Ingrid Heut, Marina Hecht, Sven Schmu-
derer, Dominik Hiebl, Isabell Althammer,
Christoph Czakalla und Yvonne Kouba
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KURZ NOTIERT

Konzerte auf der Orgel
TRAITSCHING. Zur Pfingstzeit wird der
Organist der evangelischen Erlöserkir-
che Cham,HajoMaier aus der Ge-
meinde Traitsching, zwei Orgeln der
Gemeinde erklingen lassen. Kraftvoll
werdenWerke von Bach, Reger,Men-
delssohn-Bartholdy, Buxtehude und
Schumann erklingen. Das erste Kon-
zert findet am Sonntag um 19Uhr in
der Kirche Sankt Peter und Paul in Sat-
telpeilnstein statt. Das zweite Konzert
ist am 19.Mai um 19Uhr in der Kirche
Sankt Leonhard,Wilting. Der Eintritt
ist frei. (cdg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Um den Kleinen Arbersee
KLEINER ARBER.Die Gebietsbetreuerin
des NaturparkOberer Bayerischer
Wald veranstaltet am Sonntag eine
Muttertags-Führung für Frauen. Bei
dieserWanderung stehen die Kräuter
amWegesrand imMittelpunkt.Was
esmit ihnen auf sich hat, welcheWir-
kungen sie haben und auchwelche
Geschichten sich um einige dieser
Kräuter ranken sind Themen der Füh-
rung; aber auchwie die Handtasche in
denKleinenArbersee kam sowie Inte-
ressantes über dieses Eiszeitrelikt und
seine Bewohner. Treffpunkt ist um
10 Uhr amGasthofMooshütte. An-
meldung bis Freitag um 12Uhr beim
Naturpark, (0 99 71) 78 386.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar „Check it“
WALDMÜNCHEN. „Check it – waswill
ichwerden?“ ist ein Ferienseminar, das
an der Jugendbildungsstätte vom 21.
bis 25.Mai angebotenwird. Es richtet
sich an Schüler der Vorabschluss- und
Abschlussklassen anMittel-, Real- und
Wirtschaftsschulen der Landkreise
Cham, Amberg beziehungsweise Am-
berg-Sulzbach und Schwandorf, die
Teilnahme ist dank der Förderung
durch die Agentur für Arbeit Schwan-
dorf und den Europäischen Sozial-
fonds kostenlos. Das Seminar dient der
Berufswahl und beinhaltet neben ei-
nemBewerbertraining den Besuch des
Internationalen Teamtrainings-Par-
cours. Anmeldung unter Telefon
(0 99 72) 94 14 0.

CHAM. Das 14. Josef-Stanglmeier-Ge-
dächtnissingen vereinigte Kinderchö-
re aus dem gesamten Landkreis. Ju-
gendpfleger Simon Frank des Land-
kreises Cham und Beauftragter der
Stiftung konnte zu diesem stim-
mungsvollen Konzert am Sonntag-
nachmittag in der Pfarrkirche Sankt
Josef mehr als 100 Mitwirkende Zuhö-
rer und Ehrengäste begrüßen.

Modernes, geistliches Liedgut

Mit dem Choral Nr. 1 von Hermann
Schöer eröffnete das Jugendblasor-
chester der Kolpingmusik Cham unter
Leitung von Andreas Sperlich das Ge-
dächtnissingen. Dann waren die zar-
ten Stimmen des Kinderchors von
Sankt Josef Cham zu hören. Susanne
Frisch stimmte mit den kleinen Jun-
gen und Mädchen unter anderem das
Lied „Hewenu shalom allöchäm“ an.

Als nächstes trat der Kinder- und
Jugendchor „Sunshine“ aus Eschlkam
auf. Chorleiter Franz Schießl brachte
mit seinen Sängern und Instrumenta-
listen modernes, geistliches Liedgut
mit Perfektion in die Pfarrkirche hin-
ein. Ein besonderer Höhepunkt war
dann das zweite Stück des Jugendblas-
orchesters. Das ganze Kirchenschiff
wurde vom „Was Gott tut, das ist
wohlgetan“ durchtönt, und so man-

cher einer bekam Gänsehaut bei den
starken und lauten Tönen. Florian
Brandl untermalte das Konzert mit der
Meditation „Spuren im Sand“. Hier
wurde deutlich, dass Jesus die Men-
schen nie alleine lässt.

„Feuer & Flamme“

Ein alter Bekannter in diesem Kreis
war der Jugendchor aus Rimbach-Zen-
ching. Die Sänger waren schon einige
Male beim „Stanglmeier-Singen“ da-
bei. Unter dem Namen „Feuer & Flam-
me“ ließen sie die Lieder „Von allen
Seiten umgibst du mich“, „Stell dir vor
Gott ist überall bei dir“, „Dieser Tag ist
neu“ und „Neben dir“ erklingen. Ein
weiterer Höhepunkt war der Auftritt
des Kinder- und Jugendchors der Chor-
gemeinschaft Cham unter Leitung
von Sonja Steinkirchner. Das kleine
Mädchen begeisterte die Besucher des
Konzerts. Sie stimmte das Lied „Ich he-
be meine Augen auf“ an, und der ge-
samte Chor stimmtemit ein.

Auch die Solostücke der etwas älte-
ren Chormitglieder hörten sich fantas-
tisch an. Mit dem weltberühmten
„Hallelujah“ von Leonard Cohen be-
schloss das Jugendblasorchester das
14. Josef-Stanglmeier-Gedächtnissin-
gen. Ein tosender Applaus war der
Dank für die kurzweilige Stunde, die
sowohl Chöre, als auch Blasorchester
geboten hatten. Mit einem gemeinsam
gesungenen „Gegrüßet seist du Maria“
wurden die Besucher in den Sonntag-
abend verabschiedet. (cci)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Bilder finden Sie unter www.
mittelbayerische.de

KONZERTDas Jugendorchester
der Kolpingmusik und vier
Chöre traten beim Josef-
Stanglmeier-Gedächtnissin-
gen auf.

Viele junge Stimmen inder Josefskirche

Unter Leitung von A. Schießl sang der Kinder -und Jugendchor „Sunshine“
Eschlkam Fotos: cci

Einer von vier Chören: der Jugendchor „Feuer & Flamme“ Rimbach/Zenching
unter Leitung von Sonja und Florian Brandl
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